
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 47 (1921)

Heft: 12

Artikel: Sanktionen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-454393

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 20.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-454393
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Sanktionen
Palmsonntag wo sind deine Palmen?
Dein Leuten nicht nach Frieden klingt,
Volk liegt mit Volk sich in den Haaren
In dieser Zeit, der wunderbaren,
Die uns nur neue Nöte bringt!
Wer führt den Karren aus dem Sumpf?
Der Völkerbund? Nein: Foch ist Trumpf!

Es kann sich niemand wohl entbrechen,
Zu sagen: schofel sei die Zeit!
Man macht sich' s Dasein gründlich sauer,
Liegt Argwohn schöpfend auf der Lauer,
Zu jeder Schandtat stets bereit
Ihr glaubt, des Kriegsgotts Schwert war' stumpf?
Im Gegenteil denn Foch ist Trumpf!

Freu' dich, o Menscht

Man will den Hass schön konservieren,
Kniet dem Besiegten auf die Brust.
Das heisst man, unser Ohr zu schonen,
Die Anwendung von Sanktionen";
Auf deutsch: Geld oder Blut! Du musst
Bezahlen uns mit Stiel und Stumpf,
Sonst weh' dir, Michel Foch ist Trumpf!

Die S. S. S." könnt' auferstehen
Grad um die liebe Osterzeit.
Es braucht die Schweiz kein Extrawürstchen,
Zum Glück ist Bern von London weit.
Mag alles auch zum Teufel gehn,
Man will auf seinem Schein bestehn;
Schön rollt der Donner fern und dumpf

Foch ist Trumpf! Nebelspalter

K. B.-C.
ÎDie ©ründung eines kaufmännifchen

Soj-©lubs in Sürich ift Satfache
geroorden. Gs ifl nicht 3U befreiten, dajj
damit einem dringenden Bedürfnis
genügt rourde, oerfpricht man fich doch in

diefer neuen kaufmännifchen Sereinigung"

intereffante Kämpfe. 3)ie Preisabbau

- Konkurren3 roird im King eine

handgreifliche Sortfefcung und erfî beim
Knockout ihre (Erledigung finden, ©in
Sailen der greife bis 3U 50 Sro3ent
unter Sorkriegsfiand ifl demnach 311 er-
roarten. 3)ie Gierhändler haben mit dem

Knfchlujj bis jet)t noch 3urückgehalten
Senfs

Ultimatum-Gegenden
Clnter den Ceibelgenen des Klcolai groano-

roltfch befand fich auch groan Klcolalroltfch, der

beide Seine gebrochen hatte. Klcolai groano-
roiifch gab dem groan Kicolalrollfch ein Saar
Krücken und hiefj ihn damit laufen, groan
oerfuchte es. aber es ging nicht. Sa nahm Klcolai
die Seitfche und fchrie: 23111(1 du nun gehen."

groan jammerte: Säterchen, es geht nicht." ©s
fehlt dir nur an gutem 23illen," brüllte Kicolai,
roenn du nicht augenblicklich ordentlich gehft, roie

ein anderer 2Henfch, fo nehme ich dir die Krücken
roieder fort."

5 oan oerfuchte, aber es ging nicht. Sa nahm
ihm Kicolai die Krücken und lief) Ihn liegen. Km
nächflen Klorgen fand man groan tot. Kls Klcolai
dies erfuhr, holte er die Krücken heroor, betrachtete

fie und fagte: 2Bas fange ich nun mit den

Krücken an?" Slöhlich kam ihm eine gdee. r
rief feinen Ceibdlener Sergius und gab ihm den

Sefehl, die Krücken nach der nächften Stadt 3U

tragen und fie einem der Seltungsfchreiber 3U

geben, die Immer gefchrieben hatten : groan Kico-
lairollfch hätte auch mit gebrochenen Seinen gehen

können, roenn er nur den guten 20illen gehabt

hätte. Sraugott ünoerftand.

Êitelfrage
Sie Srage, ob fich einer Sentift oder

3ahnar3t nennen darf, ift doch leicht 3U

löfen, angefichts der Satfache, dajj fich

ein Oberfchlauer Im Sürcher Seebict

ßaarpflan3er" tituliert, 2Sie roär's

denn mit: Sahnpf Ian3er"?

Kunftfcitif
2In einer oereinfamten Slakatfäule

des Kreifes 6 klebt das diesjährige (saifon-
plakat des Kuroereins ®aoos. ©in roeib-

licher, im Gchnee knieender 2Ikt, die

2Irme gen ßimmel reckend : gan3 Katur-
fehnfucht. 3roei 3ehnjährige Knirpfe
ftellen kritifche ^Betrachtungen an: Cueg,
Kuedi, fie briegget, roill fie as Südli
früürt!" Seuls

6eîm Coiffeur

Kuf roelcher Seite roünfchen Sie die
Scheitel?" frägt ein ßaarkünfiler feinen
Kunden, nachdem er ihm den Kopf feit
einer Stunde mit feinem Kamme
bearbeitete, als roollte er ihm ein Coch in
den Schädel roühlen.

2iuf der Kujjenfeite!" roar die kur3e
Kntroort. eion

Jm Jeicrjen öer Jungfrau
23on 25. 6.

(£11 das find mir faule Klädchen!

Spinnen mit dem Klaule Sädchenl
* *

*
Sie einjlens fich oergnügt mit Sand und Suppen,
Sie plaudern jetjt oergnügt oon Sand und Suppen.

Klan fleht Im Sanne Ihrer Kofenketten
Clnd mag fich kaum oor ihrem Kofen retten!

*
Seroeife doch eifrig dem füfien Kind,
2Ble 3art feine Cippen 3U küffen find!

* *
*

Sarffi nicht an die Ceine denken,

2Slllft du klug die Seine" lenken.
* *

Sie befihen holde (Baben

(2Senn fie oiel oom ©olde haben.)
* *

(Ergib nicht gan3 der 2Tlode dich,

Sonft ärgerft du 3utode mich.

Sie roollen gern mit reichem Sut) fleh fchmücken;

Soch minder gern nach jedem Schmutj fleh bücken.
*

2So gemeine Sriebe lauern,
225ird gar bald die Ciebe trauern.
23enn reiner ©eift den Ceib beroohnt,

Kill reiner Cieb' das 28elb belohnt.

Jm Kedaftionebüro

Cion: 2Sas ifcht los, das ifcht doch en

guete 223itj, oder öppe nöd?
Kedakteur: 3a- )a- en uusgc3eichnete,

roo-n i dä oor öppe 3roän3g 3ahre
3um erfchte Ktai gläfe han, find mr
d' Sräne über d' Sagge abetröpfletl"

Cion

Cbefäbtgfeit

®a berichten die Slätter, da& jeht
ein ©hefähigkeits3eugnis in Oefterreich
39.50 Kronen koflet. alfo gan3e 50 Kp."

Sillig, fehr billig! Kleines hat mich

50 Sranken monatliche Klimente
gekoftet!"

Oer (Ehrenbürger oon Birmingham!
Clond ©eorge erhielt die englifche"

Sürgerehr!
3hm roär' roohl lieber die deutfehe"

Sürgertoehrll! Sebo

lieber Hebelfpalter!
©in junger Pfarrer roar mit der rei-

3enden Sochter feines Kmtsbruders, des

ßerrn ©ekan K., der durch feine fehr
hochentroickelten Schicklichkeitsbegriffe
bekannt roar, oerlobt. 2Ils er eines

Kbends 3um Sefuch in der Samilie
roeilte und das ©lück hatte, mit feiner

Sraut allein 3U fein, roar der alte ßerr
fo unoorfichtig, ohne klopfen oder
räuspern ein3utretcn. Su feinem Klifjbehagen
mujjte er denn auch die Serlobten auf
einem einigen Stuhl entdecken!

ünroillig fagte der fBekan: Kls ich

feiner3eit um meine Srau anhielt, fafj pc

auf der einen Seite des Simmers und

ich auf der andern."
2>er junge Klann roar durchaus nicht

oerlegen.

ü)as hätte ich in diefem Salle auch

nicht anders gemacht." roarf er refpekt-

los ein. ©k.

Sanktionen
Lalrnsonntax wo sin6 cleine Lalinen?
Dein beuten nicnt nacn Lrie6en iclinxt,
Vollc liext rnir Volk sicn in 6en Waaren

In dieser ^eit, 6er wunderbaren,
Die uns nur neue k^öte brinxt!
^iVer künrt 6en Marren aus 6ern Lurnpl?
Oer Völtceroun6? ^lein: Locn ist ^rurnpk!

tcann sicn nienian6 wonl enibreàen,
^u saxen: scnokel sei clie ^eit!
IVlan rnacnt sicn's Dasein xrüncllicn sauer,
I-iext ^.rxwonn scnövten6 auk 6er I^auer,

^u je6er 8cnan6tat stets oereit
Inr glaubt, 6es r^riecrsxotts Lcliwert wär' stuinpi?
Irn (^exenteil 6enn Locn ist l'rulnpk!

Lreu' 6icn, o ÌVlenscnr

IVlan will 6en riass scnön Iconservieren,
rvniet 6ern Lesiexten auk 6ie Lrust.
Das neisst rnan, unser Onr ?u scnönen,
Oie ^.nwenciunx von Lanlctionen" ;

/^.ui 6eutscn: <^el6 06er Llut! Ou musst
Lesanlen uns niit Ltiel un6 8turnpk,
Lonst wen' 6ir, IVlicnel Locn ist Irurnvk!

Oie 8. Z. Z." lcönnt' aukerstenen

(?ra6 urn 6ie lieoe Ostereeit.
Ls braucnt 6ie Lcnweie kein Lxtrawürstcnen,
^urn drlüclc ist Lern von I^on6on weit.
lVlax alles aucn ?urn l'eu.el xenn,
IVlan will auk seinern Lcnein bestenn;
8cnvn rollt 6er Donner kern un6 6urnpt

LocN ist l'rUlNpk! lVebelspslter

1^. li^.

Die Gründung eines kausmänniscben

Box-Clubs in Lllrià ist Tatsacbe
geworcien. Es Ist nicbt zu bestreiten, ciah

clamit einem dringenden Bedürfnis
genügt wurde, verspricbt man sicb docb in

dieser neuen kausmänniscben Bereinigung-

interessante Räm ose. Die Preisabbau

- Ronkurrenz wird im Ring eine

kandgreisiicbe Sortsehung und erst beim
Rnockout ibre Erledigung sinden. Ein
Sailen der Preise bis zu 50 Prozent
unter Borkriegsstand ist demnacb zu
erwarten. Die Eierkändier boben mit dem

Ansàiusz bis jeht nocb zurückgekaiten
Denis

Ultimatum-Legenöen
Unter clen Leidelgenen des Nicolai Iwano-

wllsck defonci sicd ouck Iwan Nicolalwitsck. der

beide Beine gekrocken kalte. Nicolai Iwano-
wilsck gad dem Iwan Nicolalwitsck ein Paar
Rrücken und kieß ikn damit lausen. Iwan
versuckte es. ober es ging nickt. Da nakm Nicolai
die Peltscb« und sckrie: .Willst du nun geken."

Iwan jammerte: »Bütercken. es gekt nickt." .Es
sek» d>r nur an gutem Willen." brüllte Nicolai.
.wenn du nickt augenblickllck ordentiick gekst, wie
«In anderer Mensck, so nekme ick dir die Rrücken

wieder fort."

I van versuckte, aber es ging nickt. Da nakm
Ikm Nicolai die Rrücken und »eh Ikn liegen. Nm
näckflen Morgen fand man Iwan tot. AIs Nicolai
dies erfukr, kolte er die Rrücken kervor, belracktete

ste und sagte: .Was fange Ick nun mit den

Rrücken an?" Plöhlick kam Ikm «Ine Idee. Er
rief selnen Lelddlener Sergius und gob Ikm den

Befeki. die Rrücken nack der näckflen Stadt zu

tragen und st« einem der 2eitungssckrelber zu

geben, die immer gesckrieben Kotten : Iwan
Nicolalwitsck kälte auck mit gebrockenen Beinen geken

können, wenn er nur den guten Wlllen gekabt

kätte. Traugott Unverstand.

Titeltrage
Die Srage, od sià einer Dentist oder

Joknorzt nennen darf, ist docn leicbt zu

lösen, angesicbts der Tatsacbe. daß sicb

ein vberscniauer im 5Zllrcber Seebiet

Haarpflanzer" tituliert. Wie wär's
denn mit: Jannpslanzer"? D-n>°

Kunstkritik
An einer vereinsamten Piakatsäuie

des Rreises 6 klebt das diesjäbrige Saison-
piokat des Ruroereins Davos. Ein weid-
lieber, im Scbnee knieender Akt. die

Arme gen Kimme! reckend : ganz Ratur-
sebnsucbt. - 5Zwei zebnjäbrige Rnirpse
steilen kritiscbe Betrachtungen an: Lueg.
Ruedi. sie briegget. will sie os Südli
srllllrt!" D-n>»

Seim Coiffeur

Aus weicber Seite wünscben Sie die
Scbeitel?" srägt ein Haarkünstler seinen

Runden, nacndem er ibm den Rops seit

einer Stunde mit seinem Ramme
bearbeitete, als wollte er ibm ein Locb in
den Scbädei wübien.

Aus der Außenseite!" war die kurze
Antwort. Li»»

Im Aeichen üer Jungfrau
Don 2V. S.

Eil das stnd mir faule Nlädckenl

Spinnen mit dem Maule Sädcken!

Die einstens stck vergnügt mit Sand und Puppen,
Die plaudern jetzt vergnügt von Band und Suppen.

Man stekt lm Banne Ikrer Rosenketten
Und mag stck kaum vor ikrem Rosen retten!

Beweise dock eifrig dem süßen Rind.
Wle zart seine Lippen zu küssen stnd l

Darfst nlckt an die Leine denken.

Willst du klug .die Deine" lenken.

Sie desthen koids Gaben I

(Wenn ste viel vom Golde Kaden.)

Ergib nickt ganz der Mode dick.

Sonst ärgerst du zutode mick.
» »

Sie wollen gern mit rsickem Putz stck sckrnucken:

Dock minder gern nack jedem Sckmuh stck bücken.

Wo gemeine Triebe Iau«rn.
Wird gar bald die Liebe trauern.
Wenn reiner Geist den Leid bewoknt.

Mit reiner LI«b' das Weib d«Ioknt.

?m Reoaktionsbüro

Lion: Was iscbt los. das iscbt doà en

guete Witz, oder öppe nöd?
Redakteur: Ja. ja. en uusgezeiànete.

wo-n i dä vor öppe zwänzg Iakre
zum ersàte Rîai gläse Kon. sind mr
d' Träne üder d' Bagge abetröpslet!"

Lion

Ehefähigkeit

Do beriàten die Blätter, daß jetzt

ein Ebesäbigkeitszeugnis in (Zesterreià
29.50 Rronen kostet, also ganze 50 Rp."

Billig, sekr billig! Meines bat mià
5V Sranken monatiiàe Alimente
gekostet!" Denis

Ver Ehrenbürger von öirmingham!
Lloyd George erbieit die englisàe"

Bürgerekr!
Ibm wär' wokl lieber die deutscbe"

Bürgerwebr!!! s«d°

Lieber Nebelspalter!
Ein junger Psarrer wor mit der

reizenden Toàter seines Amtsbruders, des

Kerrn Dekan R.. der durà seine sekr

bocbentwickelten Sàickiiàkeitsbegrisse
bekonnt war. verlobt. AIs er eines

Abends zum Besucb in der Samilie
weilte und dos Gillck katte. mit seiner

Braut allein zu sein, war der alte röerr

so unoorsicbtig. obne Klopsen oder

räuspern einzutreten. 5Zu seinem Mßbebagen
mußte er denn ouà die Beriobten aus

einem einzigen Stuki entdecken!

«Unwillig sagte der Dekan: AIs là
seinerzeit um meine Srau onkieit. saß sie

ous der einen Seite des Limmers und

ià ous der andern."

Der junge ZNann war durcbaus niât
verlegen.

Das kätte ià in diesem Saiie auà
niât anders gemaàt." warf er respekt-

los ein. si,
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